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Kern: Beim dezentralen Lernen sind die individuelle und die soziale
Dimension zu berücksichtigen

FDP/DVP Fraktion steht Formen dezentralen Lernens grundsätzlich offen gegenüber, wenn sie unter
staatlicher Schulaufsicht und in Verantwortung der Lehrerinnen und Lehrer stehen.

Anlässlich einer Landtagsdebatte über dezentrales Lernen sagte der bildungspolitische Sprecher der
FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern:

„Beim dezentralen Lernen darf weder die individuelle als noch die soziale Dimension außer Acht
gelassen werden. Formen dezentralen Lernens steht die FDP/DVP Fraktion grundsätzlich offen
gegenüber, sofern sie unter staatlicher Schulaufsicht und in Verantwortung der Lehrerinnen und Lehrer
stattfinden. Wie bei den zwei Seiten einer Medaille eröffnet das dezentrale Lernen Chancen für die
individuelle Bildung und Entwicklung, während gleichzeitig die soziale Einbindung nicht verloren gehen
darf.

Bei allen Belastungen hat uns die Fernunterrichtszeit auch Wichtiges über das Lernen gelehrt. Einerseits
wurden die Chancen von individuellen Schwerpunktsetzungen sichtbar, andererseits die Abhängigkeit
des Lernens von einer förderlichen sozialen Umgebung. Weder die Mitschüler noch die Lehrkräfte sind
ersetzbar. Und wo Eltern und Familien beim Lernen nicht unterstützen können, drohen junge Menschen
schnell zu Bildungsverlierern zu werden. “

 


